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Jede Gruppe hat einen Dozenten, der aber lediglich als eine 
Art Zaungast fungiert. Morgens erfolgen die Reiseplanung und 
eine Theorieeinheit. Anschließend rotieren die Teams täglich in 
ihren Aufgaben. Auch Haushaltsaufgaben wie Kochen werden 
gemeinschaftlich übernommen.

Seminare für externe Teilnehmer
Vor Ort bietet Deymann nicht nur firmeninterne Kurse an, son-
dern das Schiff steht auch externen Teilnehmern zur Verfü-
gung. Ab dem kommenden Jahr finden beispielsweise Seminare 
für bereits ausgelernte Binnenschiffer statt. Dazu zählen unter 
anderem Kurse für den ADN-Schein oder den Erwerb des Uni-
onspatents. Hierbei setzt das Unternehmen ebenfalls den Fokus 
auf Praxisnähe. Durch die Unterbringung auf dem „Rolf Dey-
mann“ soll außerdem ein enges Gemeinschaftsgefühl innerhalb 
der Gruppen entstehen. 

Mit der Flussakademie bietet die Reederei Deymann eine ideale Lernumgebung für die 
Binnenschifffahrt. Im Zentrum des Schulungskonzepts steht die Kombination aus intensiver, 
praxisnaher Schulung und gelebtem Teamspirit.

Ursprünglich in den Niederlanden zu Schulungszwecken 
genutzt, erstrahlt das Schulschiff „Rolf Deymann“ seit 
Kurzem im neuen Design und hat seinen Standort nach 

Haren (Ems) gewechselt. Die Reederei Deymann nutzt das 
Schiff auf unterschiedliche Weise. So finden beispielsweise für 
die eigenen Auszubildenden Intensivschulungen, wie die jahr-
gangsübergreifenden, einwöchigen Lehrgangsfahrten statt. 
Hier können Defizite in kleinen Gruppen von maximal vier Per-
sonen aufgearbeitet oder das Wissen der Auszubildenden 
erweitert werden. Durch die bunt gemischten Teams, aufgeteilt 
in die Bereiche Maschine, Deck und Navigation, geben die Aus-
zubildenden aus dem dritten Lehrjahr ihr Wissen an den Neu-
zugang weiter. 

Muhamed Dzehverovic, 35 Jahre

„Nach der Flutkatastrophe im Ahrtal vor drei Jahren war das 
Gebäude meines alten Arbeitgebers, bei dem ich eine Ausbil-
dung zum Restaurantkaufmann gemacht habe, so zerstört, 
dass wir dort erst einmal nicht mehr arbeiten konnten. Um 
nicht die ganze Zeit daheim rumzusitzen, habe ich mich auf 
die Suche nach etwas Neuem gemacht. Da ich immer die 
Schiffe auf dem Rhein rauf- und runterfahren gesehen habe, 
bin ich auf die Idee gekommen, etwas in diese Richtung zu 
machen. Also habe ich mich über die Ausbildung auf dem Bin-
nenschiff informiert und Kontakt zu unterschiedlichen Reede-
reien aufgenommen. Bei Deymann war ich schließlich erfolg-
reich und habe den Ausbildungsplatz bekommen. Tatsächlich 
bin ich absolut positiv überrascht von der Ausbildung. Beson-
ders gefällt mir die Abwechslung aus 14 Tagen an Bord und 14 
Tagen zu Hause. Auch wenn ich die viele Freizeit natürlich 
sehr genieße, freue ich mich am Ende der zwei Wochen 
daheim im Ahrtal bei meiner Familie und meinen Freunden 
jedes Mal darauf, wieder aufs Schiff zu gehen. Es ist super 
spannend, so viel unterwegs zu sein und sich nach Feier-
abend die verschiedenen Städte anzusehen. Man schläft in 
der einen Stadt ein und wacht in einer anderen wieder auf – 
das ist toll. Ich denke, diese positiven Aspekte an unserem 
Beruf muss man viel stärker kommunizieren, um an den 
Nachwuchs ranzukommen. Denn gerade bei jungen Men-
schen läuft der Beruf meiner Meinung nach viel zu sehr unter 
dem Radar. Eine Idee wäre beispielsweise auf Social Media 
über die Ausbildung zu informieren, aber eben nicht so sach-
lich, sondern auf witzige und unterhaltsame Art, sodass sich 
die jungen Leute auch angesprochen fühlen.“

Muhamed Dzehverovic (l.) und Lukas Moritz (r.) sind im ersten 
Ausbildungsjahr zum Binnenschifffahrtskapitän bei Deymann.
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Die Auszubildenen sind lehrjahrübergreifend 
in Teams eingeteilt.

Das Schulschiff „Rolf Deymann“ bietet eine ideale 
Lernumgebung für die Binnenschifffahrt.

Lukas Moritz, 23 Jahre

„Nach dem Abitur habe ich erst einmal eine Ausbildung im 
sozialen Bereich gemacht, gearbeitet und bin ein paar 
Monate gereist. Anschließend habe ich mich für ein Ingeni-
eurstudium in Hamburg eingeschrieben, aber so richtig 
glücklich war ich damit nicht und wollte die Uni abbrechen. 
Dass ich schließlich bei Deymann gelandet bin, war ein großer 
Zufall: Beim U-Bahn-Fahren habe ich eine Werbung für eine 
Jobmesse noch am selben Tag gesehen, zu der ich spontan 
gefahren bin. Dort waren vor allem die klassischen Ausbildun-
gen vertreten, bis ich zum Stand von Deymann gekommen 
bin. Die Gespräche mit den Mitarbeitern dort haben mich 
sofort für den Beruf begeistert. Dann ging alles sehr schnell: 
Nach meiner Bewerbung habe ich im November 2023 ein 
zweiwöchiges Praktikum gemacht und die Zusage für den 
Ausbildungsstart im Februar 2024 bekommen. Im Januar 
2024 war ich noch einmal zwei Wochen für ein bezahltes Prak-
tikum auf dem Schiff, um die freie Zeit sinnvoll zu nutzen. 
Nach einem dreiviertel Jahr bei Deymann kann ich sagen: Es 
wurden alle Versprechungen eingehalten. Natürlich ist es für 
manche mit Familie schwierig, zwei oder drei Wochen am 
Stück unterwegs zu sein. Für mich ist die Freischicht jedoch 
ideal, weil ich viel reisen kann, ohne dafür umständlich 
Urlaubstage wie in einem normalen Job zu planen. Außerdem 
ist das Gehalt im Vergleich zu vielen anderen Ausbildungen 
sehr gut und man hat keinen Arbeitsweg. Für mich ist wichtig, 
dass ich die freie Zeit auf dem Schiff cool gestalte, also nicht 
die ganze Zeit aufs Handy schaue, sondern Sport mache, viel 
lese und mir die Städte anschaue, in denen wir anlegen. Die-
sen Alltag an Bord realitätsnah zu zeigen, finde ich ganz wich-
tig, wenn man neue Auszubildende gewinnen will. Bisher wird 
das aber viel zu wenig gemacht. Als ich beispielsweise zu dem 
Job recherchiert habe, habe ich nur uralte Videos gefunden. 
Ich bin sicher, wenn man junge Leute einbindet und gemein-
sam interessante und lustige Videos und Fotos für Social 
Media macht, kann man mit Klischees über den Beruf aufräu-
men und erfolgreich Nachwuchs gewinnen.“  

Die Deymann Gruppe zählt derzeit 470 Mitarbeiter an fünf 
Standorten, darunter 13 Auszubildende. Das Unternehmen bie-
tet Ausbildungen zum Binnenschiffer, Binnenschifffahrtskapi-

tän und ein duales Studium im Bereich Hafenlogistik an. Der 
Praxisteil der Ausbildung findet nach wie vor hauptsächlich an 
Bord der eigenen Flotte statt, wo die Auszubildenden auf den 
verschiedenen Schiffstypen (Frachter, Container und Tank-
schiffe) eingesetzt werden.� Annika Beyer
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